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18. NOVEMBER 2 0 2 2

Metzgermobile
Weyer:

jeden Freitag 15 – 16 Uhr 
Obertor am Brunnenhäuschen

Gochsheim, Am Plan:

jeden Donnerstag 15 – 16 Uhr 
und 

jeden 1. Freitag im Monat 
von 9 – 14 Uhr

Verkauf von Wurst- und 
Fleischwaren aus Direktver-
marktung am Metzgermobil

V.i.S.d.P Gemeinde Gochsheim 16.09.2022

Grünschnittdeponie 
Weyer

Die Grünschnittdeponie hat seit 02. 
November 2022 mittwochs von 
14 Uhr – 17 Uhr und samstags von 
10 Uhr – 13 Uhr geöffnet.

Bitte beachten Sie die geänderten 
Zeiten am Mittwoch. Letzter 
Öffnungstag 2022 ist Mittwoch, der 
30. November 2022. Von Dezember 
bis voraussichtlich Ende Februar 
bleibt die Grünschnittdeponie 
geschlossen

Gochsheim, 11.11.2022 
Gemeinde
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Standesamt Mainbogen
Hauptstraße 11, 97526 Sennfeld 
Frau Ulrike Kummer, Tel. 09721 7651-28 oder  
Herr Ralf Simmat, Tel. 09721 7651-22,  
Frau Jana Kunzelmann, Tel. 09721 7651-19
E-Mail: standesamt.mainbogen@sennfeld.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. von 8 bis 12 Uhr, 
Mo. von 14 bis 16 Uhr, Do. von 13.30 bis 17.30 Uhr

Notdienst
Apothekennotdienst vom  
18.11.2022 bis 02.12.2022
Dienstbereitschaft von 8 bis 8 Uhr am Folgetag

18. Nov	 Linden-Apotheke, Grettstadt

19. Nov	 St. Jakobus-Apotheke, Röthlein

20. Nov	 St. Helena-Apotheke, Grafenrheinfeldt

21. Nov	 Apotheke im Mainbogen, Sennfeld

22. Nov	 Sonnen-Apotheke, Bergrheinfeld

23. Nov	 Sonnen-Apotheke, Bergrheinfeld

24. Nov	 Apotheke Stenger, Gochsheim

25. Nov	 Stern-Apotheke, Schwebheim

26. Nov	� Apotheke Schonungen, Schonungen

27. Nov	� Apotheke an den Gaden, Gochsheim

28. Nov	 Apotheke a. d. Eselshöhe, Schweinfurt

29. Nov	 Apotheke an den Gaden, Gochsheim

30. Nov	 St. Jakobus-Apotheke, Röthlein

01. Dez	 St. Helena-Apotheke, Grafenrheinfeld

02. Dez	 Apotheke im Mainbogen, Sennfeld

Gemeindeverwaltung: 
Telefon Zentrale � 6444-0 
Fax� 6444-29 
E-Mail� info@gochsheim.de 
1. Bürgermeister nach Dienstschluss� 6444-28

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag� 8 bis 12 Uhr 
Nach vorheriger Terminvereinbarung 
Dienstag und Mittwoch� 14.30 bis 16 Uhr 
Donnerstag� 14.30 bis 17 Uhr

Gemeindliche Einrichtungen: 
Hallenbad� 646135 
Grundschule� 6752930 
Mittelschule� 64962-0 
Fax� 64962-10 
Jugendtreff� 6750641 
Fritz-Zeilein-Halle  
(nur während Veranstaltungen)� 61668

Ver- und Entsorgung 
Strom: 
EVU Gochsheim� 6444-26

Unterfr. Überlandzentrale  

Lülsfeld� 09382/6040 

Wasser: 

Zweckverband zur Wasserversorgung 

der Rhön-Maintal-Gruppe� 09725/7000 

Abwasser: 

Gemeinde� 6444-17 

Gas: 

Stadtwerke Schweinfurt� 931-224 

Abfall: 

Landratsamt Schweinfurt� 55-546

Grünschnittdeponie: 
Mittwochs 14 bis 17 Uhr 

	 Samstags 10 bis 13 Uhr

Altkleidersammlung 

Container Standort: 

Bauhof, Schneidergasse 3 

Abgabe: 

Montag bis Donnerstag� 8 bis 15.30 Uhr 

Freitag� 8 bis 11 Uhr

Kirchen: 
Evang. Pfarramt St.Michael� 61113 

Kath. Pfarramt St. Matthias� 61116

Kindertagesstätten: 
AWO-Hort Gochsheim� 61718 

AWO-Kindertagesstätte 

„Schatzinsel“� 2919960 

Evang. Kindertagesstätte  

„Kunterbunt“� 63983 

Kath. Kindertagesstätte  

„Rasselbande“� 6468780

Sozialstationen: 
Evang. Diakoniestation Gochsheim, 

Raiffeisenstraße 6� 63158 

Caritas Sozialstation Gochsheim  

Goethestraße 10� 5414340 

Polizei� 110 

Polizeiinspektion Schweinfurt� 2020 

Feuerwehr und Rettungsdienst� 112 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  

Bayern� 116 117

Wichtige Telefonnummern
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EINLADUNG

Die Gemeinde lädt für 

Sonntag, 04. Dezember 2022 (2. Advent) um 13:30 Uhr 
in die Fritz-Zeilein-Halle, Gochsheim (Friedhofstraße)

alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Gochsheim und 
des Gemeindeteiles Weyer ab 65 Jahre sowie alle Frührentnerinnen 
und Frührentner mit ihren Ehegatten zu einem

Gemeindenachmittag im Advent

herzlich ein. Jeder Besucher erhält ein kleines Geschenk.

Bitte bringen Sie ein Kaffeegedeck mit.

Für die Teilnehmer aus dem Gemeindeteil 
Weyer steht um 13:00 Uhr an der 
Schulbus-Haltestelle in Weyer ein Bus zur 
Verfügung, der auch für die Heimfahrt 
bereitgestellt wird. 
Bürgerinnen und Bürger, die auf den 
Rollstuhl angewiesen sind, bitten wir, sich bis 28.11.2022 bei der 
Gemeinde, Tel. 64 44 42, zu melden, da ein Abholdienst mit dem Roten 
Kreuz organisiert wird.
Gochsheim, 02.11.2022 
Gemeinde

Bilder: Pixabay, Pexels
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Satzung

der Gemeinde Gochsheim über die Erhaltung baulicher Anlagen und der Eigenart 
von Gebieten für den Gemeindeteil Gochsheim (Erhaltungssatzung)

vom 11. November 2022

Präambel

Gochsheim wurde vermutlich um 500 gegründet und 
das erste Mal im Jahr 796 in einem Schreiben erwähnt.

Bis zum Jahr 1634 war Gochsheim ein freies Reichs-
dorf. Die Bauern hatten persönliche Freiheit erlangt und 
verfügten über eine weitgehende Selbstverwaltung. 
Während des Dreißigjährigen Krieges gehörte Gochsheim 
zum Hochstift Würzburg und verlor damit seine politische 
und kirchliche Freiheit vorübergehend, konnte diese aber 
1649 wiedererlangen. Endgültig wurde Gochsheim die 
Reichsfreiheit im Jahr 1814 entzogen und dem 
Herzogtum Bayern zugeordnet.

Der Ort ist geprägt durch einen Wechsel von sehr dichter 
Bebauung entlang der Straßen. Die typische Bebauungs-
form sind Drei-Seit-Höfe. Der historische Ortskern wird 
vor allem geprägt durch die mächtige Gadenanlage, die 
gotische Kirche, die einstige Schule (Kantoratsgebäude), 
das historische Rathaus und dem Platz „Am Plan“, 
dem Herzstück des Ortes. Am Rand des historischen 
Ortskerns befindet sich das durch eine geschlossene 
Bebauung gekennzeichnete Gebäudeensemble, der 
sogenannte „Judenhof“.

Der Altort besitzt, bedingt durch die erheblichen Schäden 
durch Spreng- und Brandbomben im 2. Weltkrieg, ledig-
lich noch 20 Einzeldenkmale, welche sich besonders im 
Bereich „Am Plan“ konzentrieren.

Ergänzt werden die vorhandenen Denkmäler und 
Kleindenkmäler von einer Großzahl erhaltenswerter, 
ortsbildprägender Bauten und Bauteile, die mehr oder 
weniger nah an die Denkmaleigenschaft heranreichen, 
diese jedoch nicht erlangen. Jene nicht in der Denk-
malliste enthaltenen Gebäude und Bauteile sind jedoch 
aufgrund ihres Alters und/oder ihrer Erscheinung für die 
Ortsgeschichte bedeutsam, für das Ortsbild prägend und 
dementsprechend erhaltenswert.

Die historisch gewachsene Parzellenstruktur ist durch 
Gebäudeform, Gebäudestellung sowie in den Frei- 
und Straßenräumen ablesbar. Die kleinteilige, dichte 
Ortsstruktur ist für den gewachsenen Ort typisch. Die 
vorhandene charakteristische Parzellenstruktur, mit ihren 
Auswirkungen auf das Ortsbild, den Straßenraum und 
die Gebäude, soll im historischen Ortskern erhalten und 
gepflegt werden.

Im Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzept 
(ISEK, 2022) wurden in der städtebaulichen Analyse die 
Quartiersstruktur des Altortes von Gochsheim untersucht 
und dokumentiert, mit dem Ziel diese zu sichern, zu 
pflegen und zu entwickeln.

Vor allem mit dem historischen Ortskern, dem Plan und 
den ortsbildprägenden Gebäuden steht ein attraktiver, 
entwicklungsfähiger und kulturhistorisch wertvoller 
Bestand in Gochsheim bereit. Der Reichtum des Ortes 
an Historie ist eines der großen Potenziale des Ortes, 
das entsprechend herausgearbeitet werden muss.

Die seit 2002 gültige Gestaltungssatzung, welche 
allerdings im Anschluss an das ISEK überarbeitet werden 
soll, ist ein Leitfaden für Sanierungsmaßnahmen. Ziel ist 
es, gute Gestaltung durch Beratungen zu unterstützen 
und damit das charakteristische Ortsbild zu bewahren.

Die nun neu beschlossene Erhaltungssatzung dient als 
formelles Instrument, mit dem Ziel die städtebauliche 
Eigenart, die historischen Raumkanten des historischen 
Ortsgrundrisses sowie die Gestaltung des historischen 
Altortes zu erhalten und zu stärken

Erhaltungssatzung

Die Gemeinde Gochsheim erlässt aufgrund des Art. 23 der 
Gemeindeordnung (GO) für den Freistaat Bayern (BayRS 
2020-1-1-l) in der zuletzt geänderten Fassung sowie des 
§ 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) 
in der zuletzt geänderten Fassung folgende

S A T Z U N G
§ 1

Räumlicher Geltungsbereich

Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereichs ergibt sich 
aus dem dieser Satzung beigefügten Behelfslageplan. Der 
Lageplan ist Bestandteil dieser Satzung.

§ 2

Sachlicher Geltungsbereich

Die Satzung dient der Erhaltung der städtebaulichen 
Eigenart und Gestalt des Altortes von Gochsheim. 
Aufgrund der stadträumlichen Struktur, der denkmal
geschützten und ortsbildprägenden Gebäude und 
Anlagen, der Raumkanten sowie zur Bewahrung und 
angemessenen Weiterentwicklung des historisch 
gewachsenen Ortsbildes wird die städtebauliche Gestalt 
nach Maßgabe des § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BauGB 
im Satzungsgebiet erhalten. Die gesetzlichen Voraus
setzungen für den Erlass sind im Satzungsgebiet gegeben. 
Die Satzung gilt unbeschadet der Bestimmungen der 
Bayerischen Bauordnung zur Genehmigungspflicht 
baulicher Anlagen auch für solche Vorhaben, Maßnahmen 
und Anlagen, die nach der Bayerischen Bauordnung oder 
nach sonstigen gesetzlichen Vorschriften nicht 
genehmigungsbedürftig sind.

§ 3

Genehmigungspflicht und Versagungsgründe

(1)	 Im Geltungsbereich dieser Satzung bedürfen die 
Errichtung, der Rückbau, der Abbruch, die Änderung oder 
die Nutzungsänderung baulicher Anlagen der Genehmi-
gung. Vom Genehmigungsvorbehalt ausgenommen sind 
unbedeutende Umbauten und Änderungen, insbesondere 
dann, wenn sie das äußere Erscheinungsbild der 
baulichen Anlagen nicht verändern.

(2)	 Bei Rückbau, Änderung oder Nutzungsänderung 
einer baulichen Anlage darf die Genehmigung nur versagt 
werden, wenn die bauliche Anlage allein oder im 
Zusammenhang mit anderen baulichen Anlagen das 
Ortsbild oder die Ortsgestalt prägt oder sonst von 
städtebaulicher, insbesondere geschichtlicher oder künst-
lerischer Bedeutung ist.

(3)	 Die Genehmigung der Errichtung einer baulichen 
Anlage darf nur versagt werden, wenn das Ortsbild oder 
die Ortsgestalt durch die beabsichtigte bauliche Anlage 
beeinträchtigt werden würde.

§ 4

Ausnahmen

Auf die Ausnahmen nach § 174 BauGB wird hingewiesen.

§ 5

Zuständigkeit, Verfahren

Die Genehmigung wird durch die Gemeinde Gochs-
heim erteilt. Ist eine baurechtliche Zustimmung oder 
Genehmigung erforderlich, ist mit diesem Antrag auch 
der Antrag gem. § 172 Abs. 1 Satz 1 oder 2 BauGB 
zu stellen. Dies gilt auch, wenn eine denkmalschutz-
rechtliche Erlaubnis erforderlich ist.

§ 6

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 213 Abs. 1 Nr. 4 BauGB 
handelt, wer eine bauliche Anlage im Geltungsbereich 
dieser Erhaltungssatzung ohne Genehmigung ändert 
oder rückbaut.

Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 213 Abs. 3 
BauGB mit einer Geldbuße bis zu 30.000,00 € 
geahndet werden.

§ 7

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer ortsüblichen 
Bekanntmachung in Kraft. 

Gleichzeitig tritt die Erhaltungssatzung 
vom 15.04.2002 außer Kraft.

Gochsheim, 11. November 2022 
Gemeinde Gochsheim 
gez. 
Manuel Kneuer 
Erster Bürgermeister 
(Siegel)
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Erlass einer Satzung zur förmlichen Festlegung des Sanierungsgebietes 
„Ortskern Gochsheim“ gemäß § 142 Baugesetzbuch (BauGB) (vereinfachtes Verfahren); 
Inkrafttreten; 
Bekanntmachung

Entsprechend § 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern i. d. F. der 
Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBI. S. 796), die zuletzt durch § 1 des Gesetzes 
vom 09.03.2021 (GVBl. S. 74) geändert worden ist, und § 142 BauGB i. d. F. der 
Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. I S. 3634) zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 26.04.2022 (BGBl. I S. 674), hat der Gemeinderat Gochsheim in 
seiner Sitzung vom 08.11.2022 beschlossen, das Sanierungsgebiet 
„Ortskern Gochsheim“ förmlich festzulegen. 

Dem Beschluss des Gemeinderates lag der Arbeitsstand vom 05.10.2022 der 
„Fortschreibung der Vorbereitenden Untersuchungen zu städtebaulichen Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen gemäß § 141 Absatz 3 BauGB im Ortsteil Gochsheim“ 
zugrunde, in dem die Ergebnisse der Vorbereitenden Untersuchungen zusammen-
gefasst wurden. Folgende Satzung hat der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 
08.11.2022 für das Sanierungsgebiet „Ortskern Gochsheim“ beschlossen: 

Satzung
der Gemeinde Gochsheim über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes “Ortskern Gochsheim“

vom 14. November 2022

Die Gemeinde Gochsheim erlässt aufgrund des 
§ 142 Absatz 3 des Baugesetzbuches (BauGB) folgende

S A T Z U N G

§ 1

Festlegung des Sanierungsgebietes

Im nachfolgend näher beschriebenen Gebiet liegen städtebauliche Missstände vor. 
Dieser Bereich soll durch städtebauliche Sanierungsmaßnahmen verbessert oder 
umgestaltet werden. Das insgesamt 37,6 ha umfassende Gebiet wird hiermit förmlich 
als Sanierungsgebiet festgelegt und erhält die Kennzeichnung „Ortskern Gochsheim“.

Das Sanierungsgebiet umfasst alle Grundstücke und Grundstücksteile innerhalb der 
im Lageplan M 1:1000 der digitalen Flurkarte vom 20.10.2022 abgegrenzten Fläche. 
Dieser ist Bestandteil dieser Satzung und als Anlage beigefügt. 

Werden innerhalb des Sanierungsgebiets durch Grundstückszusammenlegungen 
Flurstücke aufgelöst und neue Flurstücke gebildet oder entstehen durch 
Grundstücksteilungen neue Flurstücke, sind auf diese insoweit die Bestimmungen 
dieser Satzung ebenfalls anzuwenden.

§ 2

Verfahren

Die Sanierungsmaßnahme wird im vereinfachten Verfahren durchgeführt. Die 
Anwendung der besonderen sanierungsrechtlichen Vorschriften der §§ 152 bis 156a 
BauGB ist ausgeschlossen.

§ 3

Genehmigungspflichten

Die Vorschriften des § 144 BauGB über genehmigungspflichtige Vorhaben und 
Rechtsvorgänge finden keine Anwendung.

§ 4

Sanierungszeitraum

Für die Durchführung der Sanierung wird eine Frist von 15 Jahren festgesetzt. 
Die Frist kann durch Beschluss des Gemeinderates der Gemeinde Gochsheim 
verlängert werden.

§ 5

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2023 in Kraft.

Gochsheim, 14. November 2022 
Gemeinde Gochsheim 
gez. 
Manuel Kneuer 
Erster Bürgermeister 
(Siegel)

Hinweise:

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens und 
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des 
§ 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden demnach 

1.	� eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften und

2.	� Mängel der Abwägung, 
wenn sie nicht in Fällen der Nummer 1 innerhalb eines Jahres, in Fällen der Num-
mer 2 innerhalb von sieben Jahren seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die 
Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.

Die einschlägigen Vorschriften können während der allgemeinen Dienstzeit von 
jedermann im Rathaus eingesehen werden.
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Einblicke in die Arbeit unseres Bürgermeisters

Gochsheimer Nachrichten

Neue Begrünung in der Friedhofstraße
Die Friedhofstraße ist unser „Tor“ zur Grünanlage und zum Friedhof. Das 
Begleitgrün zwischen der Schonunger Straße und der Jahnstraße wurde 
umweltfreundlich erneuert. Die vielen Steine wurde entnommen und 
insektenfreundliche Stauden gepflanzt. Die Bepflanzung ist so gewählt, 
dass über (fast) das ganze Jahr einzelne Stauden blühen. Das ist wichtig 
für all unsere Insekten und ein neuer Blickfang für unsere Bürger. Dieser 
Umweltaspekt wurde ebenfalls hinter der Parkscheune und in den 
nächsten Wochen auch in Weyer unter den Baumscheiben angegangen. 
In der Hindenburgstraße 1 soll über die Städtebauförderung eine kleine 

grüne „Oase“ im nächsten Jahr entstehen. Die Begrünung unseres Ortes, 
besonders unseres Altortes nimmt eine wichtige Position in unseren 
Projekten ein. 
Mein Dank gilt unseren beiden gemeindlichen Gärtnern Herrn Blaurock 
und Herrn Hofmann ebenso wie Frau Goss aus dem Landratsamt, deren 
Expertise in dieses Projekt eingeflossen ist. Es freut mich, dass wir solche 
Projekte ohne externe Unternehmen leisten können. 

Ganz wichtig: Die Flächen dürfen nicht betreten werden – weder von 
Menschen, noch von Hunden! Ich bitte Sie dies in Zukunft zu beachten.

Die erste Sitzung unseres 
2. Kinderrates
Viele Kinder hatten sich für den 2. Kinderrat beworben, 14 Kids konnten es „nur“ 
werden und dürfen sich nun Mitglied des Kinderrates nennen. Zur ersten Sitzung 
durften jedoch alle Kinder kommen, die sich im Sommer beworben hatten. Die Sitzung 
in der Aula unserer Schule wurde gut angenommen und die Kinder durften all ihre 
Ideen für die Entwicklung unserer Gemeinde einbringen. Eine Wortmeldung ging 
unter die Haut: die Gemeinde soll bei den nächsten Planungen eines Spielplatzes ein 
behindertengerechtes Spielgerät miteinplanen – es ist bemerkenswert an was unsere 
Kinder alles denken! 
Unser erstes Projekt ist die Erneuerung des Bürgerwaldes. Die Kinderräte sollen 
sich gemeinsam mit ihren Eltern die verschiedenen Stationen anschauen und Ideen 
entwickeln, ob einzelne Stationen erneuert werden sollen oder ob etwas anderes 
besser ins Konzept passen würde. In unserer nächsten Sitzung im Dezember 
werden wir uns hiermit beschäftigen. Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit 
dem Kinderrat – es ist ein ganz besonderes Gremium mit vielen Ideen. Hiermit 
geben wir unseren Kindern eine starke Stimme.
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Baubeginn
Seit dem 09.11. ist es nun soweit – die Bagger 
auf der Fläche unseres neuen Baugebiets 
konnten anrollen. Die Humusschicht ist 
bereits abgetragen und die Erschließung wird 
in den nächsten Monaten vonstattengehen. 
Der obligatorische Spatenstich mit den 
Bürgermeistern, Fraktionssprechern und der 
Verwaltung erfolgt in Kürze. Wir werden die 
Bilder in der nächsten Ausgabe veröffentlichen. 

Krapfen für den guten Zweck
Am 11.11. heißt es seit meiner Amtszeit auch „Krapfenzeit“ für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in Verwaltung, im Bauhof, im EVU, im Hallenbad und für unsere Hausmeister.
Leckere Krapfen und gleichzeitig auch einen guten Zweck unterstützen – das erfüllt das Projekt des 
Lions Clubs Schweinfurt. Die Gelder gehen zu einem Großteil an die Schweinfurter Kindertafel und an 
weitere soziale Projekte in der Region. 
Vielen Dank für dieses tolle Projekt, welches ich auch in Zukunft gerne unterstütze!

Auf dem Bild neben mir: Herr Thomas Swonke, Sekretär des Lions Clubs Schweinfurt, der gleichzei-
tig auch Gochsheimer Bürger ist – danke für das Anliefern!

Weyerer Martini Kirchweih
Am Samstag, den 05.11.2022 konnten sich die Weyerer Bürgerinnen und Bürger endlich nach 
coronabedingter Pause wieder auf ihre Kirchweih freuen. Im Jahr 2019 war etwas Besonderes 
zu beobachten: Es konnten keine neuen Fichtenburschen gefunden werden und bevor es kein 
Baumaufstellen gegeben hätte, übernahm dies die „ältere“ Garde der ehemaligen Fichtis. 
Dieses Spektakel brauchte es in diesem Jahr nicht, denn es fanden sich acht Fichtis, darunter 
erstmalig auch ein Mädchen. Sie zogen mit den Traktoren und der Musikkapelle durch das Dorf. Vom 
Dritten Bürgermeister Jürgen Mayerl ging es zu Gemeinderatsmitglied Matthias Riedl, bei dem ich 
eingeladen war. Dort konnten wir die Fichtenburschen und das Mädel empfangen. Im Anschluss ging 
es zusammen zum Kirchweihbaumaufstellen am Brunnenhäusle, an dem auch viele Bürgerinnen und 
Bürger auf die Fichtis warteten. 
Ein tolles Event, welches perfekte Wettervoraussetzungen hatte. Es hat viel Spaß gemacht – danke an 
alle Ehrenamtlichen für ihren Einsatz!

Manuel Kneuer 
Erster Bürgermeister
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Aus dem Rathaus
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Amtseinführung von Rektorin Andrea Orth und Konrektorin Sandra Boy
Schon nach dem eröffnenden, feierlichen 
Trompetensolo von Förderlehrer Christian 
Heinemann in Klavierbegleitung von 
Lehrerin Silke Greubel war der erste 
Gänsehautmoment bei der Amtseinführung 
der neuen Schulleitung der Sportmittel-
schule Gochsheim zu spüren. Endlich 
war es soweit: Am 25.10.2022 sollte nun 
ganz offiziell Andrea Orth als Rektorin und 
Sandra Boy als Konrektorin in ihr Amt in 
Gochsheim eingeführt werden. Geladen 
waren alle Bürgermeister unserer Nach-
bargemeinden, das staatliche Schulamt 
Schweinfurt, vertreten durch Schulrätin 
Nicole Schmitt und Schulrat Frank Hagen 
(ehemaliger Schulleiter der MS Gochs-
heim), Vorsitzende des örtlichen Personal
rats Astrid Gäb, Schulleiterinnen der be-
nachbarten Grundschulen, Vertreter des 
Gochsheimer Gemeinderats, ehemalige 
Schulleiter und Kollegen und natürlich das 
gesamte Schulteam der Sportmittelschule 
Gochsheim. Souverän, mit Witz und Humor, 
moderierten die aktuellen Schülersprecher 
der Mittelschule Laila Baumann und Yannik 
Frey von einem zum nächsten Programm-
punkt der Veranstaltung. Schulrätin Nicole 
Schmitt freute sich mit der gesamten 
Schulfamilie über die Neubesetzung durch 
das Führungsduo in der Mittelschule 
Gochsheim. „Der Wind der Veränderung 
und Herausforderungen bläst uns täglich 
ins Gesicht“, so Schulrätin Schmitt. Dass 
die neue Schulleitung hier die richtigen 
Segel setzen wird, darin war sie sich sicher. 
Auch Herr Kneuer, erster Bürgermeister 

von Gochsheim, hieß die neue Schulleitung 
voller Freude willkommen und lobte die 
Begeisterung der neuen Rektorin und Kon-
rektorin „unsere“ Schule weiterentwickeln 
zu wollen. Neben weiteren Grußworten von 
Personalrätin Frau Gäb und Herrn Pfister 
in Vertretung für den Elternbeiratsvor
sitzenden der Mittelschule, sorgten weitere 
Highlights der Veranstaltung für emotionale 
Momente bei den Anwesenden: Mit dem 
Lied „Ich schenk dir einen Regenbogen“ 
hießen die Gochsheimer Grundschüler 
Andrea Orth und Sandra Boy herzlich will-
kommen. Die Grundschulpräsente, einen 
selbstgestalteten Regenbogen, ein flie-
gendes Luftballonherz und ein Lebkuchen-
herz mit der Aufschrift „Ich mag dich so“ 
nahmen die neue Rektorin und Konrektorin 
von Frau Maier (Rektorin der GS) und Frau 
Heil (kommissarische Stellvertretung der 
GS) gerührt entgegen. Max Oberleitner, 
Schüler der Klasse 10Ma, beeindruckte 
durch seine anspruchsvollen Klavierstücke 
wie auch die Wettkampfformation Tanz der 
Mittelschule Gochsheim, unter der Leitung 
von Frau Stegner, mit ihrer Tanzdarbietung. 

Neben ihrem herzlichen Dank, den 
Frau Orth und Frau Boy in ihrer An-
sprache ausdrückten, brachten beide 
es mittels eines Jengaturms auf den 
Punkt: Eine Schule ist nur so sta-
bil, wie seine einzelnen, tragenden 
und sich unterstützenden Bauteile – 
und beide waren so froh, dies an der 
Mittelschule vorzufinden. 

Mit dem Lied „Heute ist ein herrlicher Tag“, 
gesungen vom Gochsheimer Lehrerchor 
der Sportmittelschule Gochsheim, wurde 
nun die Gesamtstimmung zusammenge-
fasst und es konnte zum geselligen Teil 
der Einführungsfeier übergeleitet werden. 

Richtungsweisend zeigte das Lied 
„Irgendwas bleibt“ der Schülerband, das 
ebenfalls bei der Amtseinführung zum 
Besten gegeben wurde, in welche Zukunft 
die Sportmittelschule Gochsheim in den 
aktuellen Zeiten geht:

Die Sportmittelschule Gochsheim – eine 
Schule, an dem sich unsere Schüler auf 
uns verlassen können, Stabilität erfahren, 
bestmöglich gefördert werden, ihre Talente 
entdecken und ein Schulleben erfahren, das 
sie in ihrem Charakter prägen wird, so dass 
sie es nie mehr vergessen werden.

Gochsheim, 02.11.2022 
Sportmittelschule Gochsheim 
gez. Sabrina Fuchsberger 
Verwaltungsangestellte

Kinder- und Jugendtreff 
Nach wie vor sind wir, das Team des 
Jugendtreffs, sehr erfreut über die zahl
reichen Besucher des Offenen Kinder- 
und Jugendtreffs unserer Gemeinde.

An den Wochentagen öffnen wir für Schul-
kinder ab 6 Jahren um 14 Uhr. Wir bieten 
den Kids bis 17 Uhr Spaß und Spiel, sowie 
Bastelangebote passend zum Jahreskreis.

Die Zeit für die Jugendlichen (13 
Jahre aufwärts) beginnt danach, ab 17 
Uhr. Ihre Themen sind an den Abenden 
unser Programm und wir greifen gerne 
ihre Wünsche auf bzw. greifen ein, wenn 
das Jugendschutzgesetz eingehalten 
werden muss. Seit Kurzem gibt es 
wieder regelmäßige (1x im Monat) 
Pizzafreitage, an denen wir Teig, Soße 
und Käse stellen. 

Die Jugendlichen nehmen zahlreich teil 
und verspeisen ihre Eigenkreationen.

Aktuell blicken wir auf unsere Hallo-
weenparty am Freitag, den 28. Oktober 
zurück, sowie auf unseren Ausflug ins 
Kino am 03. November.

In der „Vorhalloweenwoche“ konnten 
wir, dank einer Kürbisspende von 
Familie Werner (Gartenbau Ludwig), eifrig 
Kürbisgesichter schnitzen. Bevor wir am 
Freitag, mit 42 Kindern und Jugendlichen, 
bei Gruseldeko und Pizzabrötchen, etwas 
verfrüht, Halloween feierten. Am Montag, 
den 31.10.2022 bastelten wir weitere 
Halloween-Deko für Zuhause. Spontan 
erfanden wir auch Yoga-Übungen mit 
biegsamen Spinnen. Sah nicht immer sehr 
entspannend aus.

An diesem Abend schauten außerdem 
immer wieder Gruppen vorbei, die im Dorf 
unterwegs waren. Sie bekamen so einen 
kleinen Eindruck von unserem Treff. 

Manche blieben unerkannt, andere waren 
wirklich das erste Mal da und wollen ab 
jetzt öfter kommen.

An dieser Stelle herzliche Einladung an alle 
Kids und Teens aus Gochsheim und Weyer:

„Kommt vorbei und bringt eure 
Freunde mit. Bei uns bekommt ihr 
Raum und Zeit, aber auch Infos, 
welche Aktionen demnächst für euch 
interessant sein könnten. Im persön-
lichen Austausch gehen wir gerne auf 
eure Anregungen ein und entwickeln 
aus euren Ideen neue Projekte, an 
denen viele ihre Freude haben können.“

In den Herbstferien konnten wir, wie 
bereits oben erwähnt, in diesem Jahr 
wieder das Weltbio-Kinocenter besuchen. 
18 Kids wählten zwischen den beiden 
Filmen „HUi BUH und das Hexenschloss“, 
sowie „LYLE – mein Freund das Krokodil“. 

Die Plätze wurden vorab für uns reserviert 
und zum Gruppenpreis über unser Budget 
abgerechnet. So auch die Busfahrten mit 
dem öffentlichen Nahverkehr.

Wir haben das mit allen 18 Teilnehmern 
gut gemeistert und sind am Abend wieder 
vollzählig in Gochsheim angekommen. 

Für die Verpflegung waren die Kids 
selbst verantwortlich und überall 
raschelten Popcorn und Nachos. Im 
Namen der Kids herzlichen Dank an al-
le, die diesen besonderen Tag mit ihrem 
Beitrag ermöglichten.

Ein gemeinsamer Kinobesuch mit den 
Jugendlichen (ab 13 Jahren) ist 
gerade ebenfalls in Planung und findet 
voraussichtlich am schulfreien Buß- und 
Bettag statt.

gez. Team Jugendtreff

Bild v. l. n. r.: Astrid Gäb (örtliche Personalrätin), Nicole Schmitt (Schulrätin), 
Sandra Boy (Konrektorin), Andrea Orth (Rektorin) und Erster Bürgermeister Manuel Kneuer 
Foto: Jens Machnow
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Glühbirnentausch Aktion des Frauen-Rot-Kreuzes und des EVU Gochsheim
Die Frauen des Roten Kreuzes Gochsheim 
bieten mit Unterstützung der Elektrizitäts-
versorgung der Gemeinde Gochsheim den 
Tausch von alten Glühbirnen gegen neue 
verbrauchsarme LED-Lampen an.

Das Team des Roten Kreuzes Gochs-
heim ist nun bereits im neunten Jahr mit 
dem Laden „Kleider und mehr“ für viele 
Bürgerinnen und Bürger zu einer festen 
Institution geworden. Dort werden Kleider, 
Spielzeug oder Haushaltsgegenstände aus 
zweiter Hand gegen einen kleinen finanziellen 
Beitrag abgegeben. Dieses nachhaltige 
Konzept stößt auf großes Interesse. Die 

ehrenamtlich tätigen Damen stellen den 
Erlös regelmäßig für Projekte in der 
Gemeinde Gochsheim zur Verfügung. So 
konnte beispielsweise erst kürzlich die 
Anschaffung von zwei neuen Spielgeräten 
für Spielplätze in Gochsheim und Weyer 
finanziert werden.

Als neuestes Projekt ist die Glühbirnen
tauschaktion vorgesehen. Die Sprecherin 
Frau Helga Fleischer erklärte hierzu, 
dass dies ein Beitrag zum Energiesparen 
sein soll. Mit Blick auf die dramatisch 
gestiegenen Energiepreise möchte man 
damit die Haushalte direkt unterstützen. 

Ausgangspunkt waren ähnliche Aktionen, 
die bereits vor längerer Zeit in vielen 
Städten und Gemeinden in Deutschland 
stattfanden.

Ab Dezember 2022 können Bürgerinnen 
und Bürger aus der Gemeinde Gochsheim 
kostenlos bis zu fünf alte Glühbirnen ge-
gen neue verbrauchsarme LED-Lampen 
im Rot-Kreuz-Laden in der Kirchgasse 4 
tauschen (so lange der Vorrat reicht). Der 
Laden ist immer freitags in der Zeit von 
11 Uhr bis 15 Uhr geöffnet.

Gochsheim, 26.10.2022 
EVU Gochsheim

Der Landkreis Schweinfurt hat jetzt einen Landschaftspflegeverband
Vertreterinnen und Vertreter aus den 
Kommunen, der Landwirtschaft und 
dem Naturschutz gründen erfolgreich 
gemeinnützigen Verein – Landrat Florian 
Töpper einstimmig zum Vorsitzenden 
gewählt

Landkreis Schweinfurt. Im Landkreis 
Schweinfurt gibt es jetzt einen Landschafts-
pflegeverband. Bei der Gründungsver-
sammlung am 13. Oktober 2022 im 
Landratsamt Schweinfurt brachten die 
Gründungsmitglieder die Vereinsgründung 
auf den Weg und wählten Landrat Florian 
Töpper einstimmig zum Vorsitzenden des 
neuen „Landschaftspflegeverbands 
Landkreis Schweinfurt e.V.“.

Nachdem die Kreisgremien im Jahr 2019 
die Verwaltung des Landratsamtes damit 
beauftragt hatten, die Gründung eines 
Landschaftspflegeverbandes im Landkreis 
Schweinfurt zu unterstützen, fand nach 
Vornahme der notwendigen Vorbereitun-
gen im vergangenen Jahr – angestoßen 
durch Wasserlosens ersten Bürgermeis-
ter Anton Gößmann (Interkommunale 
Allianz Oberes Werntal / Öko-Modellregi-
on Oberes Werntal) – eine Impulsveran-
staltung im Landratsamt statt, in der die 
damaligen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer aus den Bereichen der Kommunen, 
der Land- und Forstwirtschaft sowie des 
Naturschutzes zugestimmt hatten, eine 

Vereinsgründung zu forcieren. In seiner 
Sitzung vom 5. Oktober 2022 hat sich der 
Kreistag mit großer Mehrheit für die Mit-
gliedschaft des Landkreises im künftigen 
Verein ausgesprochen. Die Gründung ist 
nun am 13. Oktober 2022 formal erfolgt.

Landschaftspflegeverbände kümmern 
sich um die Erhaltung der Kulturland-
schaft und die Pflege besonderer 
Biotope und ökologisch wertvoller 
Flächen sowie die Entwicklung von 
Biotopverbundsystemen. Durch den zu 
gleichen Teilen besetzten neunköpfigen 
Vorstand werden insbesondere die 
Interessen und Belange der Kom
munen, der Land- und Forstwirtschaft 
sowie des Naturschutzes gleichermaßen 
repräsentiert und verfolgt. 

In den Vereinsvorstand wurden gewählt:

Vorsitzender: Florian Töpper (Kommunen)

Stellvertreter: �Michael Mikus�  
(Landwirtschaft)

Stellvertreter: Detlev Reusch (Naturschutz)

Weitere Vorstandsmitglieder für den Be-
reich Kommunen sind: Peter Gehring, 
Anton Gößmann, für den Bereich 
Landwirtschaft: Barbara Göpfert, Udo 
Rumpel und für den Bereich Naturschutz: 
Dr. Hannes Brehm, Udo Baake.

Nicht Mitglied des Vorstands sind 
die gewählten Rechnungsprüfer des 

Vereins: Stefan Rottmann und 
Konrad Bonengel.

Beate Krettinger, die für Bayern 
zuständige Landeskoordinatorin beim 
Deutschen Verband für Landschafts
pflege, hat die Vereinsgründung im Land-
kreis Schweinfurt begleitet. Der Dach-
verband steht dem Verein in rechtlichen 
wie inhaltlichen Fragen auch zukünftig 
beratend zur Seite.

Federführend vorbereitet und durchge-
führt wurde die Vereinsgründung von den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im 
Umweltamt am Landratsamt Schweinfurt. 
Dort erwartet sich insbesondere der amtli-
che Naturschutz von einer Mitgliedschaft im 
Landschaftspflegeverband bei der Initiierung 
und der praktischen Umsetzung von 
Natur- und Landschaftsschutzprojekten eine 
starke Unterstützung und Entlastung, da die 
Aufgabenfülle stetig zunimmt.

Landrat Florian Töpper dankte allen, die 
dazu beigetragen haben, dass die Gründung 
des Vereins gelingen konnte und hob dabei 
besonders den Einsatz von Wasserlosens 
erstem Bürgermeister Anton Gößmann her-
vor, der das Projekt im Vorfeld maßgeblich 
vorangetrieben hatte: „Herzlichen Dank für 
Dein persönliches Engagement. Ohne 
Dich wären wir heute nicht hierher gelangt“, 
sagte Töpper vor den Gründungsmitgliedern. 
Der neu gegründete Verein werde allen 

einen Mehrwert bieten, versprach 
Töpper. Er wolle gemeinsam mit dem Vor-
stand sowie den Vereinsmitgliedern und 
dem Fachbeirat den Vereinszweck erfüllen 
und Naturschutz, Landschaftspflege 
sowie Klimaschutz fördern und voran-
bringen. So etwa sollen die reizvollen Land-
schaftsbilder im Landkreis Schweinfurt in 
ihrer Vielfalt und ihrem Artenreichtum 
erhalten und die Kulturlandschaft in ihrer 
„standorttypischen Ausprägung“ gepflegt 
und ausgebaut werden. „Der Mehrwert 
soll sich auf alle Gemeinden im Landkreis 
erstrecken, das ist mein Anspruch“, 
sagte Töpper. Und: „Die Parität soll 
gelebt werden.“

Mitglieder im Landschaftspflegeverband 
Landkreis Schweinfurt können Gebiets-
körperschaften, Naturschutzverbände, 
Bauernverbände, Maschinenringe, 
Forstbetriebsgemeinschaften oder auch 
Privatpersonen werden.

Mittlerweile gibt es Landschaftspflege
verbände auf über 80 Prozent der Fläche 
in Bayern. Der Landschaftspflegeverband 
Landkreis Schweinfurt e.V. ist der 70. 
in Bayern.

Schweinfurt, 20.10.2022 
Landratsamt Schweinfurt 
Pressemitteilung 230/2022

Foto: pixabay

Foto: pexels
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St. Matthias KiTa und Pflege Gochsheim e.V. 
Caritas Sozialstation Kath. Kindertagesstätte 
St. Matthias Rasselbande 
Einladung zur Mitgliederversammlung am 26.11.2022
Liebe Mitglieder,�  
sehr geehrte Damen und Herren,
wir laden Sie sehr herzlich zu unserer Mitgliederversammlung ein.
Termin:	 Samstag, 26. November 2022, Beginn 10:00 Uhr 
Ort:	� Katholischer Pfarrsaal St. Matthias, 

Schweinfurter Str. 76, 97469 Gochsheim
Da in dieser Sitzung eine Satzungsänderung beschlossen werden soll, bitten 
wir herzlich um Ihre zahlreiche Teilnahme, damit wir die erforderlichen 
Stimmen für die Beschlussfähigkeit erreichen. 
Tagesordnung: 
ab 10:00 Uhr
TOP 1:	Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
TOP 2:	Geistliches Wort und Totenehrung Pfarrer Gregor Mühleck
TOP 3: 	Entgegennahme des Jahresberichtes 2021 und Jahresabschluss 2021
TOP 4: 	Entlastung des Vorstandes für das Jahr 2021
ca.11:00 Uhr 	Gemeinsames Weißwurstfrühstück

TOP 5:	Berichte KiTa und Sozialstation
TOP 6	:	Beschluss der Satzungsänderung, §§ 11,12,13
Die Mitgliederversammlung endet ca. 13 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Wichtiger Hinweis:
Um Infektionen vorzubeugen bitten wir Sie eine medizinische Gesichts­
maske oder FFP2-Maske im Gebäude zu tragen. Am Sitzplatz dürfen Sie 
diese abnehmen. Sollten Sie coronatypische Symptome aufweisen, bitten 
wir Sie von der Teilnahme abzusehen!

Mit freundlichen Grüßen

Torsten Kampshoff			   Oliver Elflein 
1. Vorsitzender			   2. Vorsitzender 

Gochsheim 10.11.2022

Ausstellung Kunst- und 
Kunsthandwerk Gochsheim
Am Sonntag, den  20. November bietet 
die Sportmittelschule Gochsheim von 
11 bis 18 Uhr regionalen Künstlern 
ein Podium mit der 26. Kunst- und 
Kunsthandwerk-Ausstellung. Das 
Angebot reicht von weihnachtlicher 
Töpferware, Windlichter, Klöppel­
spitzen, Christbaumkugeln, selbstge­
nähten Puppen und Taschen, Arbeiten 
aus Papier, Holz und Beton, Gold und 
Silberschmuck, Malerei, Floristik, 
Keramik, Zentangel Zeichnen, 

Origami und Orimoto, Häkel- und 
Strickarbeiten, Bücher mit Geschich­
ten über Alltag, Drama, Lüge, Wahr­
heit, Wirklichkeit und vom kleinen 
Hasen Kasimir mit seinen Mäusen. 
Lesungen werden um 16 Uhr statt­
finden. Die Kaffee- und Kuchenbar 
des Schülercafes läd zum gemütlichen 
Verweilen ein. 

Gochsheim, 23.10.2022 
Kunst- u. Kunsthandwerk Gochsheim 

gez. Doris Rückel

Neues von MIT:ELTERN
Unsere Wanderausstellung ist vom 
Rathaus zur Edeka, dann zum AWO 
Kinderhaus Schatzinsel und nun zur 
Kita Rasselbande gewandert.
Wir freuen uns über alle wert­
vollen Begegnungen, die dadurch 
entstanden sind.
Zum 01.12.22 ab 17.30 Uhr laden 
wir alle (auch neue!) 
interessierte Familien zum 
„Mitbring-Abendessen“ im 
Evangelischen Jugendheim ein.

- Gemeinsam essen
- �Gespräche über weitere Ideen 

und Planungen 
- �Interessantes für Kinder 

verschiedenen Alters 
Einfach vorbeikommen! 
Es freuen sich auf ein fröhliches Mit­
einander (auch mit neuen Familien) 
die Eltern, die schon dabei sind, 
Monika und Susanne

gez. Susanne Bartsch

Endlich wieder FEYHèrn!
Unter dieses Motto hat der GCC seine 
diesjährige Faschingssession gestellt. 
Endlich wieder Fasching, Elferrats­
sitzungen, Kindersitzung, Teilnahme 
an Faschingsumzügen usw. Nachdem 
die letzten beiden Jahre ja bekanntlich 
nicht so „fröhlich“ waren freut man 
sich seitens der Aktiven nun auf die 
närrische Zeit mit all ihren Facetten.
Da wären natürlich als wichtigstes 
die Elferratssitzungen der Zwiefl-
Elf zu nennen. Sitzungspräsident 
Alexander Rudloff-Heimrich jeden- 
falls bastelt schon eifrig am 
Programm und freut sich, dass 
neben altbewährten Akteuren dies­
mal auch wieder Büttenredner 
Wolfgang Düringer mit an Bord ist. 
Es wird sicherlich auch die eine oder 
andere Neuerung geben. Man darf 
also gespannt sein. Die Sitzungen 
finden am 28. Januar und 4. Februar 
statt. Der Kartenvorverkauf dafür 
startet am 17. Dezember in der Zeit 
von 10 – 11 Uhr im GCC-Vereins­
heim (Grettstadter-Str. 1).
Einen kleinen Wehrmutstropfen gibt 
es dabei doch denn durch den neu­
en Bestuhlungsplan der durch die 
Gemeindeverwaltung (Einhaltung 
der neuesten Gaststättenrechtlichen 
Vorschriften) vorgelegt wurde müs­
sen sich die Verantwortlichen des 
GCC etwas einfallen lassen um das 
Platzangebot in etwa zu halten).

Natürlich findet auch die 
beliebte Kindersitzung wieder statt. 
Am 29. Januar heißt es dann ab 
14 Uhr wieder Vorhang auf für den 
Narrennachwuchs.
Richtig los in der Faschingszeit geht 
es aber schon am Samstag 14. Januar, 
pünktlich um 11:11 Uhr wenn der 
GCC zum Sturm aufs Rathaus 
bläßt. So freut man sich das man 
Endlich wieder FEYHèrn kann. Die 
Faschingsorden, diesmal gesponsert 
durch die Fa. Wolfgang Feyh liegen 
auf jeden Fall schon seit zwei Jahren 
dafür bereit.

                      gez. Wolfgang Schubert
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Ausrichter TSV Jugendabteilung

Regionalbudget 2023
Die ILE Schweinfurter Mainbogen 
hat im November 22 die Weichen für 
das Regionalbudget 2023 gestellt. Der 
ILE, bzw. den 6 Gemeinden, stehen 
nun wieder Mittel zur Verfügung, um 
Kleinprojekte zu fördern. 
Hiermit sind alle aufgerufen 
Gespräche zu führen, Ideen zu 
schmieden, Pläne zu machen und 
Finanzierungskonzepte zu formen, 
um zeitnah einen Antrag stellen 
zu können.
Anträge können ab 06.12.2022 bis 
31.01.2023 an die Gemeinde Röth­
lein, Kämmerei, eingereicht werden. 
Kleinprojekte werden gefördert, 
wenn sie den Zweck haben die länd­
lichen Räume als Lebens-, Arbeits- 
und Erholungs- und Naturräume zu 
sichern und weiter zu entwickeln. 
Bewerben können sich Vereine, 
Interessengruppen, Privatpersonen 
und Kommunen.

Gesamtaufwand des Projekts:
-	max. 20.000 Euro netto
-	� Mindestzuwendungsbedarf:�  

500 Euro
-	� Fördersumme (Nettokosten bis�  

80 % max. 10.000 Euro)
Viele Ideen wurden in den letzten 
Jahren umgesetzt. Haben Sie sie 
schon in Ihrem Ort oder bei den 
Nachbarn entdeckt? Augen auf! 
Sie finden Ruhebänke, Scooter- 
Rampen, Fitness-Geräte, einen 
Kraftplatz, einen Grillplatz, Tisch­
tennisplatten und große Fußball­
tore. Im Mehrgenerationenhaus 
wurde das Begegnungs-Cafe, eine 
Veranstaltungsreihe, organisiert. 
Sogar eine Aussichtsplattform 
ist entstanden.

Die „Projekte Regionalbudget 
2022 “ finden sie in:
Schwebheim:
neue Aussichtsplattform (auf dem 
Hügel hinter dem Kräuterpavillon) 
mit Blick über die Flur bis 
zum Steigerwald, 
mit einem Trimm-Dich Pfad im 
Wald (Start: neben der Bibliothek) 
und Holzbänke am Kräuterlehrpfad, 
das Begegnungs-Cafe „Open 
Air“ im Mehrgenerationenhaus 
Schwebheim
Gochsheim:
ein Fitness-Park mit Geräten und 
neue Tore für den Bolzplatz 
Grafenrheinfeld:
Outdoor Fitness und Freiluft-Tisch­
tennis in vielen Varianten und eine 
Teqball-Anlage am Schulspielplatz
Grettstadt:
Obereuerheim, der Generationen­
spielplatz – der Kraftort in Grett­
stadt und ein Rastplatz am Radweg 
mit Sitzgarnitur.

Sennfeld:
Grillplatz 
Röthlein:
Quarterpipe Ramp zum Skaten/
Scooten und ein Fitness-Trail
Bei Fragen zu Ihrem Vorhaben und 
einer Förderung sprechen Sie uns an:
Ansprechpartner:
Alexander Wächter
97520 Röthlein
Tel. 0 97 23 / 91 11 - 22
kaemmerei@roethlein.de

Ursula Weidinger
97506 Grafenrheinfeld
Tel. 09 72 3 / 9 38 90 51
info@schweinfurter-mainbogen.de

Grafenrheinfeld, 11. November 2022,  
gez. U. Weidinger 

Umsetzungsbegleitung der ILE 
Schweinfurter Mainbogen
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115 Jahre Gartenbauverein Gochsheim
Jahresversammlung bot 
Rückblick und Ehrungen
Zur ersten Jahreshauptversammlung 
seit 2019 lud der Verein für Garten­
bau Gochsheim und bot den Mit- 
gliedern und Gästen ein umfangreiches 
Programm nebst Kaffee und Kuchen. 
Bürgermeister Manuel Kneuer 
würdigte in seinem Grußwort das rege 
Vereinsleben und das enge Verhältnis 
zur Gemeinde, das viele nachhaltige 
Aktionen ermöglicht habe. Einige 
herausragende zählte er auf, darunter 
die Begrünung vor dem Friedhof mit 
Blühinseln und neuen Bäumen und 
die 20 Neugeborenenbäume in der 
Umgebung der Schule.
Die Versammlung gedachte der 
verstorbenen Mitglieder. Die neun 
Neuzugänge konnten nicht den 
Mitgliederverlust durch Tod oder 
Austritte ausgleichen, bedauerte 
1.Vorsitzender Reinhold Lamprecht. 
Deshalb sei Mitgliederwerbung an­
gesagt, damit der Verein auch künftig 
so handlungsfähig bleibt. Er würdigte 
die konstruktive Zusammenarbeit mit 
Bürgermeister, Bauhof, Gemeinderat 
und dankte den fleißigen Mitwirken­
den in der Vereinsleitung und deren 
Partnern. So habe Schriftführerin 
Inge Kram 105 handgeschriebene 
Protokollseiten gefüllt, Schatzmeister 
Elmar Schachner seit 28 Jahren für 
geordnete Kassenverhältnisse gesorgt 
und ohne das Fachwissen des 2.Vor­
sitzenden Werner Heimrich laufe 
keine Pflanzung. Der Verein könne 
nur deshalb so vieles bewirken, weil 
er von so vielen unterstützt werde.
Karl und Helene Günzel – 
Fachleute für Vogelkunde und 
Naturschutz
Beeindruckend waren die Fakten, 
die Karl Günzel aus seinem 
Zuständigkeitsbereich vortrug. So 
haben er und seine Helfer insgesamt 
etwa 16.000 Brutkästen im Lauf der 
Jahre gereinigt, etwa 500 pro Jahr.

Setzt man dies 16.000 Brutpaaren 
gleich, so haben diese Vögel ins­
gesamt 15 – 16 Tonnen Raupen 
gesammelt, die möglicherweise an­
derweitig Schäden hervorgerufen 
hätten. Zu seinen Tätigkeiten ge­
hörten auch die ornithologischen 
Kartierungen in Weyer und für das 
Neubaugebiet Südost II und zahl­
reiche Fachkartierungen z.B. für den 
Ortolan, die Grauammer, Wiesen­
brüter und Wasseramseln, die 
internationale Wasservogelzählung 
und die Schleiereulenbetreuung. 
Normalerweise nutzt Günzel die an 
einem einzigen Tag durchzuführen­
de Reinigung der Fledermauskästen 
für die gleichzeitige Zählung der 
Tiere. Da sich dies, bedingt durch 
die sommerliche Hitze, diesmal auf 
mehrere Septembertage verschoben 
hat, waren die erfassten Zahlen nicht 
mehr aussagekräftig. Die Schleier­
eulen sind aus dem evangelischen 
Kirchturm verschwunden, dafür 
haben sich dort Dohlen eingenistet. 
Günzel begründete, warum es für 
die Ansiedlung des Weißstorchs 
keine Fördermittel mehr gibt, da 
die vorhandenen Biotope keine 
höhere Besiedlung mehr zulassen. 
Als Schmankerl berichtete er über 
eine Fledermaus, die sich durch ein 
gekipptes Fenster den Zugang zum 
Zimmer eines Staatsanwaltes im 
Amtsgericht Schweinfurt gesucht 
und sich dort im Talar versteckt 
hatte. Hier leistete er Amtshilfe und 
holte das Tier nach Gochsheim.
Vereinsvermögen fast 
unverändert
Elmar Schachner nannte einige 
markante Zahlen aus den Kassen­
unterlagen, wobei er das leichte 
Absinken des Kontostandes um 183 
Euro als Folge der fehlenden 
Festivitäten kommentierte. Rech­
nungsprüfer Karl-Heinz Stumpf be­
stätigte dem Schatzmeister auch im 
Namen von Revisor Jürgen Bernhardt 
eine vorbildliche Kassenführung 
und die Versammlung gewährte die 
Entlastung.

Kreisvorsitzender Frank Bauer lobte 
die vielseitige Gochsheimer Vereins­
tätigkeit, bevor er über den Kreis­
verband und die dazugehörigen Ver­
eine berichtete. Dabei nannte er die 
Blumenzwiebelaktion, an der sich 
auch Gochsheim beteiligt hatte. 1850 
Zwiebeln hatten Werner Heimrich 
und sein Team 2020 unter die 
Erde gebracht, ein Blütenmeer im 
Frühling 2021 war die Folge.
60 Jahre Gartenbau-Mitglied
Es folgten die Ehrungen für langjäh­
rige Mitglieder des Vereins. Reinhold 
Lamprecht, Ehrenvorsitzender Walter 
Korn, Bürgermeister Kneuer, Frank 
Bauer und Inge Kram waren bei der 
Übergabe von Urkunden, Ehren­
zeichen und Präsenten beteiligt.
Die Ehrennadel des Kreisverbandes 
in Bronze für 15 Jahre Zugehörig­
keit gab es für Dr. Ernst Bartels, 
Dominique Bäumler, Andre und 
Jürgen Bernhardt, Waltraud Böhm, 
Theobald Breun, Erich Deppert, 
Caroline Fledering, Karl-Heinz 
Fleischer, Leo Jäger, Evelin Klein, 
Erwin und Gisela Pfister, Berthold 
Unteidig und Rainer Vogel.
Für 25 Jahre mit der Ehrennadel 
des Bezirksverbandes in Silber 
wurden ausgezeichnet Manfred 
Dütschke, Anita Geyer, Dr.med. 
Nikolaus Häfner, Doris Körner, 
Renate Spiegel, Annemarie Stöhr, 
Hans-Jürgen Fleck, Karl Gallit­
zendörfer, Felix Krämer, Salvatore 
Marotta, Eduard Schulz, Dr.med. 
Klaus Wagner und Edgar Würll.

Für 40 Jahre Mitgliedschaft gab es 
die Ehrennadel des Landesverbandes 
in Gold für Erich Dörflein, Uwe 
Heimrich, Manfred Ludwig, Helmut 
Pfister, Erich Reichel, Dora Rink, 
Karin Schmitt und Rainer Verne.
Die höchste Auszeichnung des 
Abends und einen kräftigen Applaus 
gab es für Horst Ludwig, die goldene 
Ehrennadel am Bande für 60 Jahre.
Neuwahlen bestätigten die 
Amtsinhaber
Ehrenvorsitzender Walter Korn, 
Bürgermeister Kneuer und Inge 
Kram hatten als Wahlausschuss bei 
der nachfolgenden Neuwahl der Vor­
standschaft leichtes Spiel, denn fast 
alle Amtsinhaber standen wieder 
zur Verfügung und wurden stets 
einstimmig gewählt:
1.Vorsitzender Reinhold Lamprecht, 
2. Vorsitzender Werner Heimrich, 
Schatzmeister Elmar Schachner, 
Schriftführerin (neu) Angela Stadler, 
Fachwart für Vogelkunde und Natur­
schutz Karl Günzel, Obstbaumfach­
wart Gerd Heimrich, Fachwartin 
für Landwirtschaft Renate Spiegel, 
Kassenrevisoren Karl-Heinz Stumpf 
und Jürgen Bernhardt, Beisitzer/in­
nen Dr. Ernst Bartels, Hiltrud Bei­
er-Götz, Werner Böhnlein, Michael 
Fasel, Gaby Geyer, Eva Heimrich, 
Walter Korn, Inge Kram, Brigitte 
Nussbaum, Erwin Pfister, Renate 
Schickram und Stephan Zuber.

Gochsheim, 09.11.2022 
Text und Bild Peter Volz

Lindestraße 23
Gochsheim | Gewerbegebiet Atzmann
T 09721 7634-0
www.kaefer-gochsheim.de

Geschenktipp für Weihnachten
Schön verpackt ist der QualitätsTorantrieb

ein handliches Päckchen unter dem Weihnachtsbaum.
Schenken Sie einen Gutschein für eine Montage gleich dazu.
Unsere modernen Torantriebe arbeiten auch ohne direkte

Stromanbindung über Akku oder Solar.
Neu – jetzt auch Smart Home geeignet.

Besuchen Sie unsere Ausstellung

✷

✷

✷

✷

Von links: Bürgermeister Manuel Kneuer und Kreisvorsitzender Frank Bauer gratulierten 
den Jubilaren zu ihren Auszeichnungen, darunter in der Bildmitte Horst Ludwig, der für 

60 Jahre Mitgliedschaft geehrt wurde, links hinter ihm 1.Vorsitzender Reinhold Lamprecht
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Katholische 
Gottesdienstordnung

Gochsheim

Samstag, 19.11.2022
18:00	� Spirit Night mit Chor Joy 

Die etwas andere Einstimmung 
auf den Advent 
Thema: 
Liebe muss gewinnen

Sonntag, 20.11.2022
10:30	� gemeinsame Messfeier 

Gochsheim u. Weyer 
in St. Bonifatius Weyer

Mittwoch, 23.11.2022
16:00	� Weggottesdienst d. Erst

kommunionkinder + Eltern

18:00	 Rosenkranz f. den Frieden

Samstag, 26.11.2022
18:30	� Zentraler Eröffnungsgottes-

dienst d. Firmlinge (A) 
+ Anton Matl u. Angehörige 
+ Christine Fiedler (4.JT) u. 
Fam. Fiedler u. Keller

Weyer

Sonntag, 20.11.2022
10:30	� gemeinsame Messfeier 

Gochsheim u. Weyer 
in St. Bonifatius Weyer 
+ Siegfried Hußlein u. Familie

Sonntag, 27.11.2022
9:00	� Messfeier 

+ nach Meinung

Öffnungszeiten der 
Bücherei in Weyer:

am 23.11.22 
von 15:30 – 18:00 Uhr
(mittwochs im 14tägigen Rhythmus)

(Die stets aktuelle Gottesdienst-
ordnung auch auf unserer HOMEPAGE 

www.pg-st-christophorus-im- 
mainbogen.de)

Herrn Pfarrer Mühleck erreichen Sie 
im Pfarramt Obereuerheim unter der 
Rufnummer 0 97 29 / 16 18.

Pastoralreferent Rainer Weigand 
erreichen Sie: Mi 17.oo – 18.oo Uhr 
sowie nach Vereinbarung

(i.d.Regel Di – Do vormittags im Pfarr-
büro) oder 01 57 / 79 25 58 53.

Öffnungszeiten Pfarrbüro in Gochsheim: 
(Tel. 6 11 16 – AB) pfarrei.gochsheim@
bistum-wuerzburg.de

Montag 14.00 bis 17.00 Uhr und 
Mittwoch 09.00 bis 12.00 Uhr 

Evangelische 
Gottesdienstordnung

St. Michael

Freitag, 18.11.2022
19:00 Jugendgottesdienst „Game over 
– alles vorbei?“

Sonntag, 20.11.2022
9:30 Gottesdienst zum Ewigkeitssonn-
tag mit Totengedenken und KiGo 

14:00 Andacht auf dem Friedhof

Sonntag, 27.11.2022
1. Sonntag im Advent

9:30 Gottesdienst mit KiGo

11:00 Familiengottesdienst mit der KiTa

Freitag, 02.12.2022
19:00 „Gochsheimer Advent“ in der 
kath. Kirche St. Matthias

Sonntag, 04.12.2022
2. Sonntag im Advent

9:30 Gottesdienst mit AM und KiGo

Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie 
bitte dem Aushang und den Abkündi-
gungen.

Unsere evangelische Bücherei hat 
für die Ausleihe geöffnet: 
Donnerstag 15 – 18 Uhr
Es gelten keine Zugangsbeschränkun-
gen mehr, bitte tragen Sie weiterhin 
einen Mund-Nasen-Schutz. Danke.

Gruppen und Kreise:

Montags, 19:30 Uhr: 
Kirchenchor im Chorraum der Kirche 
Herzliche Einladung an alle, die gerne 
Singen!

Dienstags, 14:30 bis 16 Uhr:
Bibelstunde in Obereuerheim

Donnerstags, 19:30 Uhr:
Gitarrengruppe im Gemeindesaal

Freitags, 9 – 10 Uhr: 
Krabbelgruppe im Jugendhaus, 
1. Stock 

Freitags, 17 – 18 Uhr: 
Fußballgruppe in der Sporthalle 
am Schwimmbad 

Freitags, 18 – 22 Uhr: 
Jugendtreff  im Jugendhaus 

Freitags, 18:30 Uhr: 
Posaunenchor im Gemeindesaal 

In den Ferien entfallen die meisten 
Gruppen und Kreise!!

Öffnungszeiten Pfarramt: 
Schweinfurter Str. 6
Montag	   9:00 – 12:00 Uhr

Dienstag	15:00 – 16:00 Uhr

Mittwoch  9:00 – 12:00 Uhr

Freitag	   8:30 – 10:30 Uhr

Wir sind telefonisch oder per Mail 
wie folgt zu erreichen: 
Telefon: 0 97 21 / 6 11 13

Mail: pfarramt.gochsheim@elkb.de 

Historischer Förderkreis 
Gochsheim-Weyer e. V.
Das freie ReichsdorfMuseum ist 
am 1. Advent geöffnet!
Das freie ReichsdorfMuseum Gochs­
heim hat am 1. Adventssonntag, den 
27.11.2022 noch einmal in diesem 
Jahr seine Sammlung von 14:00 bis 
17:00 Uhr für alle großen und kleinen 
Besucher geöffnet!
Gehen Sie mit uns auf die Spuren­
suche. Lassen Sie sich von der Schön­
heit unserer fränkischen Kirchgaden­
anlage verzaubern und erleben Sie 
bei einem Rundgang das Wohnen und 
Arbeiten in alten Zeiten.

Frisches Brot am 
Gochsheimer Adventsmarkt
Das Brotbackteam des Historischen 
Förderkreises bäckt am Gochsheimer 
Adventsmarkt wieder das beliebte 
Brot aus dem Steinbackofen in den 
Kirchgaden. Auch gibt es wieder 
Christstollen, den Mürschter Kräuter­
likör, Hustensaft und vieles mehr. 
Brot- und Christstollen Vorbestel­
lungen werden gerne bis Donners­
tag, 24.11.2022 unter den Telefon-Nr. 
09 72 1 - 6 19 46 entgegengenommen.
Wir freuen uns auf Sie!

08.11.2022 
Gochsheim-Weyer e. V. 

gez. Ute Wagner
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Liebe Vereinsmitglieder und 

Veranstalter, Ihre E-Mails 

senden Sie bitte an 

sekretariat@gochsheim.de 

Vielen Dank, Ihre Gemeinde

Die nächste Ausgabe der 

 Gochsheimer Nachrichten 

erscheint am  

2.12.2022, 

Redaktionsschluss ist 

am 25.11. 2022. 

Tel. 0931 2794-3
www.gasuf.de

Jetzt auch Pellets erhältlich

Die Energiespezialisten!

So finden Sie uns:
Schweinfurter Str. 9 � 97469 Gochsheim

Tel.: 0152/27150847
09721/9784300

E-Mail: uwemeyer.immo@gmail.com

Vermittlung von Immobilien bei Vermietung und Verkauf.
Information

Beratung und Betreuung
Besichtigung und Abwicklung

Wir bringen unsere Interessenten und Ihre Immobilie zusammen.

Immobilienservice-Büro in Gochsheim

S

Auch
in Goch

sheim
für S

ie da

Bestattungsinstitut Geyer
Inh. Gregor Geyer
Dachsgrube 15a, 97526 Sennfeld
Tel.: 09721 5417648
Email: info@bestattung-geyer.de
www.bestattung-geyer.de

Raiffeisenstraße 28, 97469 Gochsheim
Tel. 09721. 20 777 99

www.mubailieferservice.de

INDISCHE GERICHTE
ab Fr. 18.11.22 wieder Buffet!

Immer Freitag & Samstag
von 17.30 bis 21.30 Uhr +

Sonntag Mittag von 11.30 bis 14.00 Uhr

p.P.: €14,90
ohne Getränke - keine Gutschein für eine kostenlose und unverbindlichefür eine kostenlose und unverbindliche

Marktpreiseinwertung Ihrer ImmobilieMarktpreiseinwertung Ihrer Immobilie

Karin
Ludwig

Immobilienberaterin

Bonus für E-Autos
CO2-freies Fahren wird extra belohnt!
Sie sind Stromkunde bei der ÜZ Main-
franken und fahren ein reinelektrisches
Fahrzeug? Dann registrieren Sie sich
bei uns und erhalten Sie für das Jahr
2022 einen Bonus in Höhe von 250 €!

JETZT REGISTRIEREN!

www.uez.de/e-auto-bonusonus

2022:

250€

S-O-F-A = Sächsisch- 
Oberpfälzisch- 
Fränkischer Advent
Der Freundeskreis Altes 
Rathaus e.V. präsentiert 
Ihnen am Sonntag 18. 
Dezember 22 um 15.00 Uhr 
im Historischen Bürger­
saal des Alten Rathauses  
L I Z Z Y  A U M E I E R.
Kennen Sie die Geschichte 
der „Weihnachtsgans Au­
guste“? Spätestens wenn Sie 
wieder nach Hause gehen 
wissen Sie mehr davon – wie 
auch von anderen vorweih­
nachtlichen Erlebnissen teils 
auf fränkisch, teils auf säch­
sisch und natürlich auf ober­
pfälzisch vorgetragen. Genie­
ßen Sie den Nachmittag mit 
oberpfälzischer-fränkischer 
Stubenmusi, gepaart mit 
besi n n l ich- sa t i r i schem 
Kabarett.
Lizzy Aumeier (Kontrabass, 
Kabarett) Andreas Stock 

(Kabarett, Lesung) Traudi 
Aumeier (Zither), Dr. Rüdi­
ger Schmiedl (Violine) und 
Ludwig Haubner (Hack­
brett).
Richtig gut, um die weih­
nachtsgestresste Seele ein 
weinig baumeln zu lassen,
Kartenvorverkauf bei der 
Flessabank Gochsheim, 
VVK 20,00 € – Tageskasse 
23,00 €


